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1. Honvsä Laraäs -Uarsob .
2 . Ouvorturs „ Ilba "
3. kisstta, ^Valv.sr
4. Interna mafios , Lotpvurri
5. Ollvsrturs „^ slvu"
ö. ksullion äes Oraoss, Oavotto
7. Uo msills ^Vis^s stauä, Vi7al?.sr
8. »is Ilarmioss, kolba
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AmtL . Ivemdenttfte
Verzeichnis der a« 30 . Juli

angemeldeten FreMde« :
I « den Gasthöfen :

Gasth . zum gold. Adler
Weidert. Hr . C . A . München
Mack, Frl - Emilie Eßlingen

Gasth . zum Anker
Mahlenbrock , Hr. Kfm .
Lappe, Hr . S . , Ingenieur

Kgl. Bad -Hotel .
Holzner , Hr . Julius mit Frau Gem. München
Schmidt , Hr. Dr. Ferdinand , Rechtsanwalt

mit Frau Gem . und 2 Kinder Salzburg
Möller, Hr . Albert, Fabrikant
» . Offenbach a . M."

othug , Hr G . L -, Direktor London
Gasth . zum Bad . Hof.Eh , Hr . H . , Präzeptor GeislingenWer, Frau mit T . Barmen Rhld.

Milchmann , Frau Jda Nürnberg
Neischmami , Frl . Frida' Hotel Beste vue.
Schmier , Frau Gustav , Kommerziencatsg.Mt Begl. Frl . Rotscheidt Crefeld
s -> . ^ asth. zur Eintracht ,
nnosp, Frau S , Privatiers Stuttgart
Esch , Hr. Anton . Oekonom Flormersheim«rock Frau mit S Leipzig
H--l, Hr . Artur, Student „
» , . Gasth zur Eisenbahn ,

chneider. Hr. Louis, Kfm mit Fcau Gem.
Schneidemühl

i» » Hotel KlnwPP .
» „

r, Frau Gustav mit Frl. T . Stuttgart
putsch, F^ u Philipp Frankfurt a . M .
TchMmster , Hr . Herm. , Paris
s. . . Gasth . zur alte» Liude.
schlauch , Hr . Georg, Werkmstr. und Frau

. Cannstatt
zum wild . Mann .

Min».
' und Frau Gem . Mannheim

und Fr . Gem . CannstattMl , Hr . Wilhelm , Sekretär und Fr. Gem.

N » «. H. G .°rg.M F au Rä'e
öa? - ^ Wilhelm , Kfm .Mer , Hr . Otio, Kfm^ wger. Hr. Kfm .

-> Panorama Hotel .
Sohn

^ " O" " ' Justizratsgattin m t

dchnia?^
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^ '

!m ' ^ bheimrat Darmstadt
2 °

^ M°x Augsburg
Dusner ^ '

r
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2. Ouvsrturs „ LisiiÄ^ XVagusr
3 . kossokuvalivr , ^ alnsr k . 8tiguss
4. Osbst äsr Llisubstd a . „ll'unukaussvi" ^Vagnsr
5 . Ns^örbsrisoa . 8sicisl

I' i'eitnA, cl«u 2 . ^ u^ust,
voiw . 8—9 11br (DrillkdtOIs ) .

1 . DarikAsdst. Valsrius
2. Ouvsrturv „litos" Norait
3 . lisguiisn- ^ LlLvr Ltranss
4 . Lrälnäium, Oboral unä Ü'ugs . ^bsrt- Lasb
5 LsIIstmasilL aus „HossillUlläs" 8obubsrt
6 ^Ipsr.glüko, NaLurka k'abrbaob

3 ^/s—5 Obr (^ulagvn).
1 . k' vIäborro -Aarssb H. . krsm
2 Ouv . „krsoiosa " IVsbsr
3 . Kainmsiballtänrs , liValrsr I^annsr
4 . 8obattoutavr- ^ris aus „Oiworab" Ne ^oibssr
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8 . Olara - Oalopp
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Lokales .
Wildbad , 1 . Aug . 1912 .* Herr Direktor Röck hat hier ein weiteres Grund¬

stück und zwar die Villa Germania zum Preise von 24 000Mark käuflich erworben.* Heute stellte sich in unserer Redaktion der Weltrei¬
sende von Fiebinger (Deutscher aus Ungarn ) vor . Derselbelebt nur von dem Verkauf von Postkarten und ist seit 16.
Dezember 1904 auf Reisen. Es handelt hierbei um eineWette .

* Heute Abend findet im Kino wieder eine Vorstellungstatt . Das Programm bringt unter anderem auch die sen¬sationelle 2 - aktige Offizierstragödie „Sklaven der Liebe "
worauf wir an dieser Stelle besonders aufmerksam machen .

Nordschild, Hr E ., Ksm . Straßburg
Lechten, Hr . A ., Kfni . mit Fam. „
Hummel, Hr . Ferd. , Professor und k . preuß .

Musikdirektor mit Frau Gem. Berlin
Abel, Hr B . mit Frau Gem . Dillenbarg
Linz , Hr . Verwaltnngsgerichtsdirektor

Wiesbaden
Gödel, Frl . Gertrud Borna b Leipzig
Pfundt, Hr . M . , Kfm Apolda
Stammler, Frau Medizinalrat Gieße >
Störger, Frl . „
Oesterlen, Hr . O , Direktor mit Frau Gem.

Zweibrücken
Hotel Russischer Hof.

von Zcyer , Ihre Excellenz , Frau Staats¬
minister Stuttgart

Kettner, Frau Ed . Cöln
Knorr , Frau E . München
Coccius, Hr . Dr. Regierungsbeamter Sachsen
Klein, Frau Professor Bonn a . Rh .
Blockhuis, Frau G . Düsseldorf

Schwarzwald-Hotel.
Kahn, Hr . I , Kfm . Colmar Elf.

Gasth zur Sonne .
Pieper. Hr . H . Privatier mit Frau Gem.

Wetzim
Kunze , Hr . G . Obersekretär Dacmsladt
Weigland , Hr . C .j Fr .nkenihal
Schober, Hr . H . mit Frau Gem . Stultgav
Viebig, Hr . I . , Kfm . „
Kunkel , Hr . Jean, Juwelier Hanau
Klaile, Hr. Aib ., Kfm . Stuttgart
Michers-Hoeth, Hr . mit Fam . Amsterdam

Hotel zum gold . Stern
Adelhelm, Hr . mit Fam. Chicago
Hauch , Hr . C . Stuttgart
Rechstsiner , Hr . F. »

I « den PrivaiwohnungeZt :
Luise Alber.

Breining , Frl. Eugenie Stuttgart
Billa Bätzuer .

Thümmel, Frau Dr. Anna Braunschweig
Flaschnermstr. Beck.

Hirsch , Hr . Herrn., mit T. Ludwigsbu-g
Villa Bristol .

Prausnih , Frau Helene, Rentiere Berlin
Prausuitz. Frl. Hedwig Berlin
Ärener, Hr. Regierungsrat mit Frru Gem

und Kind Elberfeld
Villa Eberle.

Stierle, Hr . G . , Kirchenpfleger ^Stuttgart
Verwalter Eedelmauu . Villa Sofie.

Jacoby, Hr. Mox , Kfm . mit Frau Gem.
^Nürnberg

Oberförster Fiuckh .
Pöhlmann. Hr . Major a . D mit Frau Gem

und Bed .

Stöckle, Frau Pauline, Öderbahnsekretärsg .
Feuerbach

Schäffler, Frl Christiane
fRietenau b . BacknangBilla Germania.

Appelbaum, Hr Paul, Fabrikant mit Fam .
Charlottenburg

Fr . Großmau« We . Villa Eden .
Klamroth , Hr . Forstmeister mit Frau Gem

Osnabrück
Billa Haifch.

Schiller, Hr . L . K . , Rektor mit Frau Gem.
Memmingen

Würzweiler , Frau Amalie Mannheim
Würzweiler , Frl. Amanda „
Würzweiler, Hr. Gustav „Villa Hammer.
Görke, Hr. Paul , Eisenbahn-Obersekretärj

Elberfeld
Postsekretär Handel . Villa Charlotte.

Ranzenberger, Hr . Clemens, Privatier
Lauingen a . D .

Postinspektor Herrmau «.
Völckers , Hr . Karl, Dr . jur , Referendar

Bremen
jVilla Hohenstaufen .

Heilmann , Hr . Gustav , Kfm. Crefeld
Geschwister Horkheimer .

Clemens, Hr . Robert , Privatier Berlin
Friedr. Kämmerer .

Arheidt, Frau Dr. Ludwigshafen a . Rh .
lVilla Kiechle.

Schmidt, Hr . Eugen , Rentner mit Fr. Gem.
Köln a Rh .

Watzke, Hr. Heinrich mit Frau Gem.
Gramzow a . M.

Karl Krauß, König - Karlstr . 97.
Kolski, Hr . S , Kfm . mit Frau Gem.

Lodz Polen
Karol. Krauß We Rathausg . 58 .

Piston , Hr . D . Nordhausen
Villa Ladner .

Martin , Hr. Robert , Fabrikant mit Fr . Gem.
Tuttlingen

Kanzleirat Maier .
Lange, Hr . Oberinspektor mit Frau Gem.

Erfurt
Ortssteuerbeamter Maier .

Maier, Frau Emma We . mit T . Güglingen
M . Mayer We. öauptstr. 85

Aldinger, Hr. Karl , Weinbergbes. Stuttgart
fLudwig Müller , Hauptstr . 148

Janz , Hr . Theodor , Baumeister Berlin
Albert Münk .

Rick, Hr . Johannesj Heidenheim a . Br.
Villa Pauline .

Schug, Hr . Anton , Kfm . Miesbach Oberbay .
Becker, Hr . A ., Baumstr . mit S . Oppenheim

Her« . Pfau , Schreinermstr .
Wüllenbücher, Frl. Ella . Heilbronn
Schwab, Frau Stuttgart

Villa Fritz Rath.
Grießmann , Hr. Louis . Kfm . Nürnberg
Wollner , Hr . Josef, Kfm . mit Frau Gem.

Nürnberg
Schreiber, Hr . Kfm . Mainz
Sieben , Hr. W .. Ingenieur Tegel b. Berlin

Ludwig Rath.
Kern, Hr. Friedrich Heilbronn

Buchbindermstr. Riexiuger .
Wolf, Hr . Heinrich Jchenhausen
Wolf, Hr. Salomon „

Elise Sautter , Hauptstr . 159 .Z
Sulzbach, Hr . Dr. Professor

Frankfurt a. M.
Stattmann, Hr . Karl, Werkmeister Stuttgart

Friedrich Schmelrle.
Rofenthal. Hr . Adolf, Kfm . Wiesloch Bad.

Friedrich Schmid, Schreinermstr .
Bergmann , Hr . Lehrer Bonfeld
Ade, Hr. Hauslehrer Wimsheim

Maschinenmstr. Spiugler .f
Stopke , Frau Frankenthal Pfalz
Stopke, Hr . Herm -, Kürschner „

Karl Toussaint, Holzhandl .
Strauß, Hr. S , Getreidegroßhändler mit T.

Dina Binswangen Bay.
Christ Treiber Wte f

Schlegel, Hr . Oberlehrer mit Frau Gem.
Münster a . N.

Zorn, Frau Eutingen
Dan . Treiber, Rennbachstr. 144 .

Schwartz, Hr. E . Kandel
Robert Treiber, Ksm.

Knöller, Hr . I , Sekretär Stuttgart
Villa Tripp«er.

Klein, Hr . Gustav , Zahnarzt Wittlich a . . M.
Theodor Volz .

Knödel, Frau L. We. mit Pflegerin
Vaihingen a . E.

Miua Wildbrett We. Kochstr 151.
Nordheimer , Hr. S .. Handelsmann Hofheim
Bär . Hr. Max . Kfm . Mannheim

Erholungsheim .
Sievert, Hr . Heinrich , Privatier mit Frau

Gem . Düffeldorf
Jlg , Hr. Gustav Zuffenhausen
Schmid, Frau Barbara Heilbronn
Waag , Hr. Ludwig Biberach
Gamm, Frl. Elli Stuttgart
Dittmar, Frl . Luise „

Herruhilse.
Frisch . Frau Pfarrer mit Begl . Stuttgart
Krauß , Frl. . „

Zahl de« Fremden 12752 .

MM , VE .
Pforzheim, östliche Karl- Friedrichstxaße L (gegenüber dem Rathause) Metzgerstraße 6

^ Glasware « , Figuren, Blume« -Vasen
Ü ^ I ! ^ ^ Wasch - und Küchengarnituren, Kaffee- u. SpeiseUl

^ Nickelwarenl Geschenkartikel « . s. w .
so lauge Vorrat reicht, zu u« d unter Selbstkostenpreis



Deutsches Reich.
Vom 8 . deutschen Sängerfest in Nürnberg.

- 4 .- sl . Nürnberg, 29 . Juli .
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men sehr verschicderr erngeschätzt wurde . Eine so ge»

wattige Differenz, wie in den Forderungen, die kürzlich
auf einer öffentlichen Ausschreibung des

Schöneberger Magistrats eingingen, ist jedoch
kaum jemals dagewesen . In Schöneberg wurden Tisch¬
lerarbeiten öffentlich ausgeschrieben . Das Ergebnis
war folgendes : Für Los 1 verlangte Zum Beispiel die

Firma Gilvwi und Schulze 38551 Mark, die Firma
Wimmer aber nur 7358 Mark, rund 31000 Markwe -

nige r . Für hcts Los ? forderte die Firma P . F . Lüdtke
19181 M , und die Firma Mittag in Spremberg 7915 M .

ferenz rund 11 0 00 Mark . Hergesell und Hüb¬
ner in Berlin berechneten für Los 3 24790 Mark und

Meyer und Müller in Spandau nur 11404 M , rund
13 30 0 fN ark weniger . Für Los 4 war die höchste
Forderung '14176 Mark von der Firma E . Thom abge¬
geben gegen 4819 Mark von Herrn Wimmer. Difse --

,r,L.n z 93 60 Mark . Bei Los 5 fordert R . Glatzer
15854 Mark gegen nur 3027 Mark der Firma Mittag
in Spremberg . Die Differenz beträgt 12800 Mark . .
Für Los 6 gab die Firma E . Gossow Nachfolger ein
Gebot von 34 977 Mark ab . Das niedrigste der Firma
Wimmer betrug nur 13 972 Mark, also 21000 Mark

weniger als das höchste . Für Los 7 forderte die

Firma G . Kuhnert 9007 , Mark und Kiefer Nachfolger
3 9 9 3 Mark . Am seltsamsten war aber das Ergebnis
beim Los 8 , das heitzt beim Gesamtangebot . Her-

leffkl .MkMM'tt >k 1 S5 -0 7 0 Mark und Wim¬
mer 51882 KWAM rLnd - 73000 Mark

Trier , 31 . IM . Seit Samstag wurde der vierzehn -
fätzrige Sohn des Maurers Becker in Roden vermißt.
Jetzt ist das Kind im Keller eines Neubaues tot aufgesun¬
den worden . Die Beine waren mit Draht znsa mm en -
gebunden . Wahrscheinlich liegt ein Verbrechen vor.

Reumünster , 31 . IM . Gestern nachmittag kent arte in¬
folge einer Gewitterbö auf dem Einselder See ein mit 12 Per .
sonen besetztes Segelboot . Sämtliche Personen st»-
len ins Wasser . Neun ertranken und nur 3 konnten
gerettet werden .
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Ausland .
Znm Tove des Mikado.

Berlin , 30 . Juli . Der „Reichsanzeiger" schreibt :
Dem Heimgegangenen Monarchen war es beschieocn, die
Geschicke des japanischen Volkes in der bedeutsamsten Weise
zu leiten, wo sich die Umwandlung Japans aus seiner
alten Staatsform in eine moderne Großmacht vollzog .
Mit dem Deutschen Reich hat der verstorbene Kaiser
freundliche Beziehungen unterhalten. An der Trauer, in
die das japanische Volk durch sein Hinscheiden versetzt
wird , nimmt auch Deutschland aufrichtigen Anteil.

Petersburg , 30 . Juli . Me Morgenblätter wid¬
men dem verstorbenen Mikado durchaus würdige Nach¬
rufe. Sie vergleichen ihn mit Peter dem Großen und
Napoleon . Aktuelle Fragen bespricht dabei kein Blatt .

Tokio , 30 . Juli . Gleich nach dem Hinscheiden des
Kaisers Mntsuhito fand im Palast die feierliche Ueber-
gabe von Schwert und Siegel an den jetzigen Kaiser
Dosbihito statt . Der Kaiser übernahm zugleich die
höchste priesterliche Gewalt und hielt einen feierlichen
Gottesdienst im Sanktuarium seiner kaiserlichen Ahnen
ab.

Tokio , 30 . Juli . Der Landtag ist zu einer

.außerordentlichen Sitzung einberusen worden , um der kaisl .
amilie sein Beileid auszusprechen und die Ausgaben
r die Bestattung des Kaisers zu bewilligen . Der neue
aiser -hat sich in den Aoyama-Palast zurückgezogen, wo

morgen,-die Minister , Räte und andere Würdenträger
Der Geheime Rat macht den Vorschlag ,
Taisei", oder „Die große Rechtlichkeit"

M nennemmtt

Newyv-etrr Polizeimord.
Aus HEewYork wird berichtet : Der Rosenthaimord

i cheim nuchÄiWMisst ddä
'
ßs^Nndnis >der drei Spieler Jak

i -,» n fst-ss,,nst , R o se^ ' B -rMie Webber und Harry Valitsky alias

erVMM,Mg
"^ ättön 'MfgMark ^ Sie 7chrächM

" MD lieseW ichen folgende
^ ei1 ÂttNMt
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zurück, der Juwelier hob und setzte sich ein paarw ,

seiner Gattin angestoßen , und Alice, in ihrem

wußte nichts Besseres zu tun , als ebenfalls herzbrech-

schluchzen. KoLmann legte einen Augenblick sture .

unr Bella , zvU- ihn aber wieder zurück , obwohl P 1

unbeweglich gefallen ließ . . ,
Das dauerte eine Minute , dann trocknete stw v,

die Augen mit dem Spitzentuch , das zu einem w . ^
Lappen wurde , und nickte daraus dem Prediger crm 2

zu , indem sie energisch ihre Augen so groß wie

aussperrte .
(Fortsetzung folgt.)
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Von den eigentlichen Mördern ist bisher nur Dago
« reots Frank Eirosi verhaftet . Das Zerwürfnis
mi'chen Becker und Rosenthal soll daher stammen , daß
^ /ercr als in seiner Spielhölle einer der reichsten jungen

Nelvyorks 50000 Dollars verlor, nicht mit
der Polizei teilen wollte . Becker steht 19 Jahre bei der
«Mi während welcher Zeit er in zahlreichen , jetzt wohl
aö der Aufklärung bedürfenden Episoden figurierte .

Kne Negerin , deren Sohn von Becker bei einer Razzia
Mossen wurde , strengte eine Entschädigungsklage an .

Nach einer weiteren Meldung hat der oberste Ge -
sicbtshofden Polizei ! eutn antBeckerdes Mor¬
des an dem Spielhöllenbesitzer Rosenthal angeklagt.
Mer wurde auf der Polizeistation verhaftet und ins
Msänqms gebracht, wo er sich auf die Anklage als un-

^ schuldig bezeichnet« und seine Freilassung ohne Bürg -
- Ost verlangte . Die Anklage erfolgte aus die Aussagen
'

von 3 Spielern hin , die seit einiger Zeit unter dem Ver -
:

dachi der Mitschuld an dem Morde an Rosenthal ver -
h-jiet sind . .

l ponstantinopcl , ZI . Juli . Die türkische Ka m-
i ^ der neuen Regierung mit 113 gegen 15

Ciimmen das Vertrauen ausgesproche/N .
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Württemberg .
Dicnstnachrichte«.

Ta König hat dem Obcrpräzextor Dr- Dicht an der Latein-
IM in Leutkirch eine Profefsorsstelle am Eberhard -Ludwigs-Gym-
Wum in Stuttgart , dem Hilfslehrer Dr . Eduard Lieb an der
Lbmealichule in Ludwigsburg die Oberreallehrersstelle an der
»Mule in Maulbronn , dem Hauptlehrer Lr ucker an der Elemen -
Mule in Reutlingen die Präzeptorsstelle an der Lateinschule in
Mnstadt , übertragen und den Professor Krockenberger am
Amnasium in Ludwigsburg unter Verleihung des Ritterkreuzes er¬
stesKlasse des Friedrichsordens den Reallehrer Frick an der Rcal-
Mc in Gmünd unter Anerkennung seiner treuen Dienste , sowie den
Pcheptor Daiber an ter Lateinschule in Murrhardt je ihrem An-
sOm gemäß in den Ruhestand versetzt .

Zu den Landtagswahlen.
Lchornoors , 29 . Juli . Die volksparteilichc

jWdwali - des Reichstagsabg . Gunßer hat , ivie gemel¬
det m verschiedeucn Orten des Bezirks Widerspruch erfah¬
ren und zwar namentlich in Weingärtnerkreisen . Gestern
hat nun nochmals eine Ber ' .immlung von Vertrauens¬
männern der Dolkspartei , und zwar zu Winteröach im
Hirsch , stattgefundcn , die mit der Kandidateusrage sich be¬
schäftigte . Die Versammlung war von 104 Vertrauens -
Männern besucht ; in der letzten Versammlung , in der die
Ausstellung der Kandidatur Gunßxr erfolgte , waren 32
anwesend. Mit großer Mehrheit wurde nun gestern be¬
schlossen , die Kandidatur dem Stuttgarter Gemeürderat
kberharo Krämer anzutragen . Die Schorudorfer Ver¬
treter der Partei traten nach wie vor energisch für die
Kandidatur Gunßer ein . In den Kreisen der Weingärtner
des Bezirks wird jedoch Wert darauf gelegt , daß Krämer
kandidiert , da man sich von seiner Kandidatur einen guten
ßrjolg verstricht . Den Weingärtnern liegt sehr viel da¬
ran , einen ihrer Standesgenossen in den Landtag zu
bringen .

»
Zur Krebsforschung

Weilheim n . Teck, 29 . Juli . Heute fand im Hause
dm Dr . med . Paillard eine wichtige Konferenz statt ,
M der 12 Aerzte, Geheimrat Ezerny aus Heidelberg ,
Lbermedizinalrat Dr . Scheurlen , Vertreter des Kgl . Mc -
dizinalkoltegrums , Medizinalrat Dr . Staudenmaier aus
Ludwigsburg, San .-Rat Dr . Weinberg aus Stuttgart ,Tr. med. et Phil . Schmidt ans Frankfurt a . M . , Dr .
Mfser aus Göppingen , Dr . Fab er aus Stuttgart , Dr .
Mnzler aus Kirchheim , Dr . Schweizer aus Owen , Dr .
§krone aus Hakland -Kalifornien , Dr . Paillard und Dr .
Dols Zeller, früher Stuttgart , erschienen lvaren . Es
handelte sich um die Vorstellung von Krebskranken , die
Tr. Adolf Zeller , jetzt in Weilheim , nach einer von ihm
ansgearbeiteten Methode behandelt hatte . Dr . Zeller gab
Mst eine Uebersicht über seine Arbeiten auf dem Gebiet
m operationslosen Krebsheilmrg , die vor Jahrzehnten
dkgonnm , trotz mehrmaliger Unterbrechung durch Krank¬
heit, unermüdlich weiter geführt wurden , bis sie zum
M erreichten recht bemerkenswerten Ziele geführt haben .
^ ganzen hat Dr . Zeller 57 Krebskranke ambulatorischMMdelt , und zwar Hautkrebs , Brustkrebs , Gebärmutter -
Mbs . Davon sind 44 geheilt , 10 noch in Behandlung ,gestorben. Unter den Geheilten befinden sich solche,>c vorher schon 2- , ja 3mal operiert waren , wie andere ,
F " ld inoperabel von den Chirurgen zurückgewiesen wur -

"" darf deshalb ruhig sagen , daß diese Ergebnisse
stehen machen in der Geschichte der Krebsheilung .

(Schw . Merkur . )
»

IM, ^ ^ dstetten , 30 . Juli . Zum Ortsvorsteher wurde
Mi- i, , - l. O?Echer Stimmen Schultheiß Singer von
d» vsst ^ stählt . Er hat die Wahl nicht angenommen ,
Ansten ^ erlichen Kollegien geschlossen gegen ihn zu

anderen Kandidaten arbeiteten und er sich
^ gedeihliches Wirken zu Gunsten der ganzen

^ e, nicht versprechen konnte , zumal da er nach
nur ein Drittel der Bürgerschaft auf seiner

we . Die nun stattfindende Neuwahl wird ein^ rung der Lage bringen.
I»na ^ *

gestthciin , 30 . Juli . Bei der heutigen Zieh -
>vurb »n ^ ^ audenbacher Bergkirchenlotterie
88W 8 ^ ^ » ^ " dttresser gezogen : 35 000 Mark auf
M w . Mark aus 18 885 , 2000 Mark auf 8830 ,
°!s I5A5 - ^

^ 015 , 1000 Mark auf 4449 , 500 Mark
ferner aus 12 454 , 12 509 und 2534 . (Ohne

tigew
,og Nah und Fern .

?«uLtc dummen Tcherz- wollt« ,^ nger Mensch in Illertiss en
die ^ner Gastwirtschaft besonders ai°wter des Hauses zeigen und wußte nicht

zu tun - als ihr einen Schlag ins Genick zu geben . 'Das
Mädchen erlitt hiedurch eine Störung des Sprechvermözensund kann sich nur noch flüsternd verständigen .

Beim Wctterschietzen tödlich verunglückt .
In den Weingärten bei G r o ß. w a r d c i n hat sich ein

schweres Unglück ereignet. Ein Winzer wollte Hagelwolken
durch Wetterkanonsnschüsse verscheuchen. Viele Neugierige um¬
standen das Geschütz und als am Abend vier Mädchen vorbei¬
kamen , lud der Winzer sie ein , ebenfalls näherzutreten , und
zu sehen , wie er Gewitterwolken verscheuche. Inzwischen rauchteer eine Zigarette an ; unbemerkt fing hierbei die Zündschnur ,die er in der Tasche hatte , Feuer, und seine Kleidung gerietin Flammen . Als er sich umwandte, berührte er mit dem
brennenden Stoff den am Boden liegenden Sack mit 30 Kilo
Schießpulver, das in der nächsten Sekunde explodierte. Auchdie Kleider der vier Mädchen singen Feuer ; zwei von ihnenwurden so schwer Perletzt , daß sie bald darauf starben . Die
Verletzungen der' übrigen drei sind lebensgefährlich .

Spiel und Sport .
Das neue Luftschiff „Hansa "

hat gestern Dienstag seine ersten Probefahrten un¬
ternommen . Beide Fahrren sind wie aus Fried¬
richshafen berichtet wird tadellos verlaufen ; das
Luftschiff funktionierte in allen seinen Teilen einwands -
frei . Die Fahrtleitung ruhte in den Händen des Ober¬
ingenieurs Dürr ; Graf Zeppelin nahm an beiden Fahr¬
ten teil . Tic drei neuen Maybachmotore ließen eine
weitere Steigerung der Kraftleistung erkennen .

Von der bayerischen Gewerbeschau !
Von Hermann Horn .

München , im Juli 1912 .
II.

Naturgemäß ist der Qualitütsleistnng der Möbel , so
muh man ja bei dieser Ausstellung sagen , eine besonders
große Anzahl von Räumen gewidmet . Bei der großen
Bedeutung , die ^veziell München für diesen Zweig des
modernen Kunstgewerbes besessen hat , ist das nur na¬
türlich . Dabei hat man von der Darbietung vollstän¬
dig kingerichterer Räume abgesehen . Die Möbelindustrie
hat zu den „ stimmungsvollen Kompositvnen " der Künst¬
ler ja nie recht gut geschaut , und die hat nach dem Ty¬
penmöbel gestrebt , mit dem der einzelne sich selbst sei¬
nen Raum ausgestalten kann , nach Geschmack und Bedürf¬
nis . Die Ausstellungsleitung hat den Grundsatz aufge¬
stellt , daß der vom Künstler bis zum letzten eingerichtete
Raum nur da am Platze sei , wo es sich um Repräsen¬
tationsräume handle . Die neu erbWende Wohnuirgs -
kultur verlangt aber vom Bewohner die Geltendmachung
seines persönlichen Geschmacks . Das ideale Möbel ver¬
lange keine künstlerische Handschrift , keine mehr oder we¬
niger große Originalität in der Erfindung , sondern eine
nur gute Durchbildung seiner Gebrauchssormen , die „ Her¬
ausstellung des Typischen " .

Auch die alten Bauernmöbel mit ihren bunten Be¬
malungen hat man nicht vergessen . Die blau und rot
gestrichenen Himmelbetten , Truhen und Schränke , füllen
ein historisches Kabinett und eine Anzahl von Räumen .
Aber ich glapbe nicht , wie der amtliche Führer erhofft ,
daß das Volk wieder dazu zurückkehrt . Das kommt so
wenig zu seinen Trachten zurück wie hiezu , und verlangt
vor allen Dingen ganz billige aber schöne Möbel . Diese
Industrie stützt sich nur auf die Bewohner der kleinen
Landhäuser , die sich in den meisten Fällen höchst selt¬
sam zwischen diesen Möbeln ausnehmen .

Da weht ein anderer Wind in der Halle VI , die jeden
Schmuckes entbehrt und nur den Kraftwagen und was
damit zusammenhängt , dient . Neben einem seinstängigen
Aeroplan birgt es ein Wunder an Schönheit in einem
Staatsautomobil , das für den Prinzregenten angesertigt
wurde , der erst in allerjüngster Zeit sich ndch zum Auto¬
fahren entschlossen hat . Wohl nirgends hat die Industrie
den Kamps mit einer alten , überlieferten Form , in die
ein neuer Inhalt kam, so rasch siegreich geführt , wie beim
Automobil . Wie lange ist' s her , acht oder zehn Jahre ,
da rumpelten noch diese von unsichtbarer Kraft getrie¬
benen Kästen halb Sänfte , halb Droschke , über das Stra -
ßenpflaster ; und jetzt diese für das Dahingleiten geschus¬
sene Form , für die man nur noch den Vergleich mit
anderem findet : „ wie ein Automobil "

so selbstsicher ist
sie geworden . Schon so ein pneumatikgerandetes Rad ,
welch ein Wurrder von Stärke und Eleganz ist es .

Man sieht das am besten , wenn man etwa die Säle
durchschreitet , die den Beleuchtungskörpern dienen . Wie
viel weniger siegreich hat hier doch die Industrie mit
den früheren Formen von Lampen und Kronleuchtern
gekämpft . Hier kommt sie nur schwer vom Alten weg
oder bleibt darin stecken . Das Publikum mag daran schuld
sein , wie die Schwierigkeit aus Draht und Birne und
ein wenig Zutaten etwas Schönes zu bilden .

Bei der Nähmaschine ist 's nicht anders . Durchaus
herrscht das häßliche , gußeiserne Untergestell vor , das
unschöne Rad . Nur da , wo sie mit dem Motor angetrie¬
ben wird , gewinnt sie an Eleganz , und veredelt sich Ein
einziges viertelpserdiges Motorchen mit seiner glattge -
rnndeten Form , aus dem es geheimnisvoll schwirrt , hat
etwas die Sinne Reizenderes als diese Welt von Näh¬
maschinen , die an die schwachen Versuche einer früheren
Zeit mit ihrer wilden Menschenausbeutung zu erinnern
scheinen , wo die Handarbeit zum erstenmal durch die Ma¬
schinen ersetzt wurde . Und die Maschine steht doch fast
in jedem Haushalt .

Ueberhaupt ist die Maschine am schönsten , wo sie am
radikalsten als .Maschine wirkt . Das sieht inan in der
Werkstättenschau des Südparks , wo nach ausgeklügeltem
Mechanismus die Maschinen Briefumschläge salzen , kle -
bsn und mit Streifen versehen . Da staunt das Publi¬
kum und saugt mit den Augen neue Erregungen ein . die
nachhaltig und dauernd sind .

Zu den erquickenden Räumen gehört auch ein mit
Eisenkonstruktionen gefüllter . Ein mächtiges mattgußi -
eisernes Schwungrad lehnt an der einen Wand , dessen
breite , gerundete Speichen so viel Kraft halten und doch
von sich zu geben scheinen . In seiner Massigkeit übt
es einen ehrsnrchtgebietenden Reiz aus . Derselbe Raum
zeigt auch famose Laternenpsähle , und Wegweiser , die trotz -

ek- !Nttck

dem , daß sic gußeisern und angestrichen sind , nicht dem
Auge weh tun , und sofort die Empfindung geben , daß
sie in jene Mischung von Natur und Menschenarbeit die
eine Landstraße bedeutet , Hineinpassen . Es gibt da auch
Verschlußstückc von Kanalisationen und Abwnsserlöchern ,die einem die ganze Häßlichkeit , an die inan in den mei¬
sten Städten in der Beziehung gewohnt ist, scMstünd ,in die Erinnerung bringen . So ist es gut und ersM ^ W ?"
Zweck der Ausstellung , Sehnsucht nach dem SchönenWWA
Guten zu erwecken . inssüüwD

Es sind viel Silber - und Goldarbeiten dai " ^Me
Fülle läßt die Einzelbetrachtung nicht zu . Vorn
Gebrauchsgegenstände wie Becher , Schalen , Dosen , '
gerät und derartiges wiegen vor . Am besten
die handwerklichen Silberarbeiten ab, die feinen
stücke mit den Halbedelsteinen . Auch einzelne Prur
von Künstlerhand sind vollendet und zeigen die ^der Münchener Goldschmiedekunst . ^ -

Soll ich noch anführen , daß es noch WachswKkn ,
Optik , Aluminiumtöpfe , Kupfergeschirr , Seilerwaren " gW ! "
Wichtig ist bei den Lederwaren der standhafte Ver ' " ^
die besondere Natur der einzelnen Lederärt zu
Von Stand - und Wand - Uhren , die im GehpauchAevciw
noch so viel zu wünschen übrig lassen , sind

'
eure MtzaA

".
schöner Exemplare da , besonders eine außerordentlich ckä» .'
aussehende Standuhr aus Messing mit Glasglocke ^

Eine Reihe von Räumen bilden die KosthalleE
man Enzian , Bonbons , Suppenwürfel , Kakao , LebkuchM "
Würste und weiß Gott was noch alles kosten kann ^ Md
sich dabei ein Beispiel nehmen an den mustergiltigei ?
Packungen .

Eine ganze Halle rings um das Vestibül , mit .̂
reichen großen und kleinen Räumen haben die Te ^i
für sich, beansprucht . Damaste , Kattune , Baumwoilwe ^ r
Brokate , Posamentenartikel , Spitzen , Loden und BEeii
ungsindustrie . Man hat Sorge getragen , daß diA
korntionen der Textilien als Grundcharakter oie Fl
ausnütz ung haben . Ein paar Zimmer zeigen handg
ten Brokat nach alten Mustern von wundervoller ^
benpracht , Bauernbrokat und Bänder , Kostüme . Ue
sind kleine historische Uebersichten eingeschaltet ,
reich wird hoffentlich auch der Raum wirken , oer
arbeiten mittelloser Damen zeigt . Gute künstlerisch
ratung haben hier Arbeiten von Geschmack ergebet »
hoffentlich das ihre dazu beitragen , mit den früheren M
flüsfigkeiten ohne Gebrauch - und Schönheitswert aulzu¬
räumen .

Es gibt einen Salon mit lichtem Himmel aus ge¬
rafftem , leichtem Stoff , der der Damenkleidung gewidmet
ist . Um ihn liegen die . Säle der Herrenkleider und Damen¬
artikel . Selbst ein Raum , wo am lebenden Modell die
Kostüme vorgeführt werden , fehlt nicht . Interessant sind
die Redeneinanderstellungen von künstlich genau nachge¬
ahmten und stilisierten Blumen für den Damenhutschmuck .
Die Münchner Sportkleidung , die bekanntlich einen Welt¬
ruf hat , ebenso wie der Münchner Loden , die Münchner
Sportschuhe , zeigen vortreffliches .

Bei den Instrumenten sah ich einen besonders sckön
gebauten Flügel in mehr rechteckiger Form , in der Mbe
allerdings einen höchst plump wirkenden , großen KäpM
mit Spiegelkinsätzen , aus dem eine Klavier - und BiolM
stimme erscholl . Bei der Wichtigkeit , die diese mcchanEch
wirkenden Musikinstrumente für die Erziehung
Volkes zur Musik haben — darüber darf sich der M
freund , der so leicht über das Pianola und den PH
graphen lächelt , nicht täuschen — ist gerade die Form so
Instrumente von großer Bedeutung . Uebrigens Hab,
nirgends Phonographen gesehen , mithin scheinen sie ebenso
wenig wie Fahrräder von denen ich nur Bestandteile , F « r--
läufe sah, in Bayern fabriziert zu werden .

Zwei wichtige Bestandteile der Ausstellung sind am
Schlüsse noch die Werkstättenschau und die Ausstellung
der staatlichen und städtischen Fachschulen , lieber die eine
ist bereits in der Einführung gesprochen worden . Nun ,wo man die meisten in Betrieb sieht , erkennt man an dem
Interesse , dem sie begegnen , wie die Werkstätten sich dem
Auge des großen Publikums öffnen . Man sieht in eine
Schuhfabrik , Rotationsmaschinen lausen , Kunstschlosser ,
Schnitzer hämmern und bosseln , Bürstenbinder , Handschuh¬
macher , Glasbläser , eine vollständige Kunsttöpferei ist ein¬
gerichtet , Düten und Briefumschläge fallen aus kunstvollen
Maschinen . Man kann auch hier nur , wie bei der and
Ausstellung nie ungefähr auszählen , um nicht zu ecmü

Die Fachschulen zeigen noch einmal die ganze
strebung der bayerischen Gewerbeschau in der Form ,
sie Stadt und Staat pflegen . Eine Reihe von an
führten Schülerarbeiten soll dartun , wie die Aufwenduuc
des Volkes für jdfiese Schulen gefruchtet haben . H
marschieren die Kunstgewerbeschulen Münchens und Nürn¬
bergs mit einer Fülle gediegen künstlerischer Arbeit a
natürlich an der Spitze , und man mag sich nach d r
Menge Bestrebungen an vollendeten , aus verfeinerten Vm >-
findungen entstandenen Werken ergötzen . Aus allen M i-
terialiengruppen ist hier noch einmal geschöpft . Gla h
Porzellan , Keramik , Schnitzereien , Möbel , Stoffe , Schmuck
und Bildhauerei . Die Landshuter keramische Fachschuhe,Selb mit Porzellan , Zwiesel mit Glas , Partenkirchen niit
Schnitzereien , Spitzenklöppelschulen in Stadlern , Schönste ,
Tiesenbach , Nordhalbern , haben ausgestellt , die Lichten -
selser Fachschule für Korbflechterei , die sehr glückliche Wege
wandert . Möbelschreiner , Möbelschnitzer , Münchbergs
Webereien , es sind reiche Samen im ganzen Lande aus¬
gestreut . Hat man oft und oft diese Räume durchwandert ,die für den Referenten eine harte Nuß bedeuten , weil er
keine Vergleichsmöglichkeiten mit andern .Ländern hat , so
taucht leicht der Gedanke aus , ob nicht in den meisten
Bundesstaaten etwas ähnliches zu erreichen wäre , und
was nun das für Bayern Charakteristische dieser Aus¬
stellung ist . Sind diese pädagogisch -künstlerischen Leist¬
ungen besonders Bayern eigentümlich ? Ist der Einschlag
bäuerlicher Kunst das charakteristische Moment ? Aus jeden
Fall ist ein reiches Streben im Gange , ein reicheres aus
alleil Gebieten , als man gemeiniglich in deutschen Landen
Bayern zuerkennen will .

Das wird wohl ein jeder finden und was wird , weißs
man nicht .
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Wildbad .

Bekanntmachung.
betr. den Besuch der städtischen Friedhöfe.

Um den zu Tage getretenen erheblichen M 'ßftänoen beim Besuche der

beiden Friedhofe abzuhelfen, sind die beiden Friedhoftore selbstschließend

gemacht und mit neuen Schlössern versehen worden . Die seitherigen

Schlüssel können deshalb nicht mehr benützt werden.
Die neuen Schlüssel können mit Genehmigung des Gtadtschultheißen-

amts bei Totengräber Riexinger gegen Bezahlung von 1 Mk . pro

Schlüssel abgeholt werden. Das eigenmächtige Anfertigenlassen von

Schlüsseln für die Friedhoftore ist verboten.
Jede Ordnungswidrigkeit in den Friedhöfen , wie das Abreißen von

Blumen und Pflanzen , das Wegnehmen von Kränzen, das eigenwächtige

Beseitigen von Grabsteinen usw . wird künftig unnachsichtlich verfolgt
und bestraft werden.

Im Uebrigen wird auf nachstehende Bestimmungen der Friedhoford -

nung über den Zutritt zu den Friedhöfen hingewiesen.
§ 13 .

Der Zutritt in den Friedhof ist unter Beobachtung der dieser Ruhe¬

stätte der Toten schuldigen Achtung in den Monaten November, Dezem¬
ber. Januar und Februar vorm . 10 bis 12 Uhr, nachm . 1 bis 4

Uhr : März und April vorm . 10 bis 12 Uhr , nachm . 1 bis 6 Uhr ;
Mai , Juni , Juli und August vorm . 6 bis 12 Uhr nachm . 1 bis 8 Uhr,

September und Oktober vorm . 6 bis 12 Uhr , nachm . 1 bis 6 Uhr er¬

laubt .
Der Schlüssel zum Friedhof ist sich vom Friedhofverwalter zu erbit¬

ten (bezw. auf dem Wachzimmer des Rathauses abzuholen) und nach
dem Besuch wieder an denselben abzuliefern.

Mit Genehmigung des Stadtschultheißenamts dürfen an geordnete

Familien besondere Schlüssel abgegeben werden Die Besitzer von eige¬
nen Schlüsseln sind mit ihren Besuchen des Friedhofs an die festgestell¬
ten Stunden ebenfalls gebunden und müßten Zuwiderhandlungen neben

der zu verhängenden Strafe auch noch mit dem Entzug des abgegebe¬
nen Schlüssels geahndet werden.

Die Besucher des Friedhofs haben den Weisungen des Aufsichtsper¬
sonals und den Bestimmungen dieser Friedhofordnung unbedingt Folge

zu leisten . Kinder unter 12 Jahren ist der Zutritt zum Friedhof nur

in Begleitung ihrer Eltern, bezw. Verwandten gestattet. Mägden mit

Kindern im Wagen ist der Zutritt verboten.
Die Besucher der Friedhöfe haben, so lange sie im Friedhof weilen ,

die Türe desselben zuzumachen und beim Verlassen desselben wieder

abzuschließen .
8 14.

Verboten ist :
a. das Gehen außerhalb der Wege, insbesondere das Betreten

von Gräbern ohne Not ;
d . das Mitnehmen von Hunden auf den Friedhof ;
o . das Betreten und Verlassen des Friedhofs mit bedeckten Kör¬

ben oder sonstigen Gefäßen ;
ä . jede Verunreinigung des Friedhofs , sowie jede Beschädigung

an Gräbern und Monumenten ;
s . daS Rauchen auf dem Friedhof ;
1. das unbefugte Abreißen von Blumen, Zweigen, sowie auch

Ausreißen von Blumenstöcken .
8 15.

Unbeteiligten Personen ist es untersagt , Blumen , welche zur Aus¬

schmückung des Garges und der Gräber verwendet gewesen, von diesen

zu entfernen.
8 16 -

Bei Reinigung von Gräbern ist der sich ergebende Unrat auf die an

den unteren nördlichen Ecken der beiden Friedhöfe zu diesem Zwecke

eingeräumten Plätze zu verbringen und darf der Unrat nicht neben dem

Grab liegen gelassen werden.
Wildbad , den 31 . Juli 1912 .

Stadtschultheißenamt :
Baetzner .
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Kll«i Arslint Mzlcr,

Villa Maria .
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findet
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Vorträge
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Thema : Blicke ins Jenseits . Die Gebetsmacht
für Nerven - Gemütskranke — für alle Kranken .

Bei 1 Mk . Eintritt ladet Jedermann freundlichst ein

M . Kechßtevaus Stuttgart .
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Fertigt hm'kli-Äll,Wk »m U H .tztz ä»
, Ziimlings „ Mil „ lii.iili m
„ Ämbeii . m» „ ü .OO an
. ÄilkWWkN VW „ -niti » W

, WersGe» von SM m
„ Foivim-Zovm von, , Z.SS an

Fertige Hosen in allen Preislagen.

Aefch .

Da8 8o8to kür üls

bestes Stärkung s- und
Erfrischungsmittel
für schwache entzündete Au¬
ge» und Glieder ist das seid
bald 100 Jahren weltberühmte
ärztlich empfohlene

Kölnische Wasser
von I . C . Fochtenberger
inHeilbronu.Lieferant ' ürstl.
Häuser, Ehrendiplom . Fein¬
stes Aroma, billigstes
Parfüm . In Flaschen : Z.

Mk . —.45 . — .85, u . 1 . 10
Alleinverkauf f Wildbad
FF« , «* 4V , ,

Drogerie .

L — 8 «
^2 .-r «

rr 8,LAl .L

§ § .2"^ .?
^ fl L
A 2 . u
2

!^ Z s

w . >. ?
Zoß 'Z

WM

vlrio, po^öx »jazeiLkv».

ff

2 8 - '

US -

^ 8 -
^ ü» c
3 S ' Z -

offene f^ülZe
Z

von

Am

Lkkv
Poll

Klii,
Agg

Prima

ist fortwährend zu haben bei

Karl llranß
Mehgermlister

SlMbkoing .

klnsiiv >iiu ! Vorllsiitsstoll «

der Prof . Dr . Jaegers Unterkleidung
kr686d4V18lor ^ rounä )

scrslHenbiev i
Vorzügliches Flaschenbier, hell und dunkel, sowie

SÜSS WptzLLLlbräu
in großen und kleinen Flaschen, direkt vom Logerfaß in Flasche- E

zogen empfiehlt

von

de l

Nies

Druck unv «erlag der « ecnh, « uchtiruckeret tn Wildbad. — LeranIwortliK : » . Reinhardt dajelüL


	[Seite 721]
	[Seite 722]
	[Seite 723]
	[Seite 724]

